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Eine Kalkschulter
bleibt oft un-
bemerkt – bis sie
starke Schmerzen
verursacht.
Eine Operation
ist jedoch selten
nötig, sagt der
Chirurg Karl
Wieser.
— Interview Jeanne Fürst
und Fabienne Eichelberger

Karl Wieser, wie kommt
es zu Verkalkungen in der
Schulter?
Kalkeinlagerungen entstehen,
wenn die Sehnen der Rotato-
renmanschette – einer Muskel-
gruppe, die das Schultergelenk
umfasst – schlecht durchblutet
werden. Ursachen sind Über-
lastung, kleine Verletzungen,
Verschleiss oder Stoffwechsel-
störungen. In der Folge kommt
es im betroffenen Gewebe zu ei-
nem chronischenEntzündungs-
zustand, und Kalziummoleküle
werden abgelagert.

Wie schnell kommt es zu
diesen Ablagerungen?
Man geht von einem langsamen
Prozess aus. Da man die Abla-
gerungen erst bemerkt, wenn sie
vorhanden sind, lässt sich das
Tempo nicht genau feststellen.
Oftentdecktman sie nur zufällig.
Wie verbreitet sind
Kalkschultern?
Etwa fünf bis zehn Prozent der
Bevölkerung entwickeln imLauf
ihres Lebens eine Kalkschulter.

Welche Folgen haben die
Verkalkungen?
Sie können die Sehnen ver-
dicken und eine Einklemmung
in der Schulter verursachen.Das
führt zu Schmerzen und einge-
schränkter Beweglichkeit. Häu-
fig entsteht zudemeine schmerz-
hafte Schleimbeutelentzündung.
Welche Behandlungs-
möglichkeiten gibt es?
Zunächst erfolgt eine konserva-
tive Behandlung mit schmerz-
und entzündungshemmenden
Medikamenten.Manchmalwird
Kortison in den Schleimbeutel
gespritzt. In den meisten Fällen
lösen sich die Verkalkungen da-
durch von selbst auf.
Und wenn das nicht
geschieht?
Dann kann eine Stosswellenthe-
rapie die Auflösung des Kalkde-
pots und die Heilung beschleu-
nigen.SeltenmussdasKalkdepot
minimalinvasiv operativ aus den
Sehnen entfernt werden.
Wie gross ist die Gefahr,
dass die Verkalkungen
zurückkommen?
DasRückfallrisiko ist gering, vor
allem wenn sich die Verkalkun-
gen vollständig aufgelöst haben
oder operativ entfernt wurden.
Dennoch können sie bei einzel-
nen Betroffenen erneut auftre-
ten – abhängig vonVeranlagung
und Risikofaktoren. ■

Karl Wieser,
43, ist Leiter
Schulter- und
Ellbogen
chirurgie an
der Uniklinik
Balgrist.

Allerdings verursacht nicht jede
Verkalkung Beschwerden.
Wer ist besonders
gefährdet?
Die Erkrankung tritt meist zwi-
schen 30 und 50 Jahren auf, bei
Frauen doppelt so häufigwie bei
Männern. Risikofaktoren sind
Tätigkeiten mit erhobenen Ar-
men, Sportarten wie Volleyball
oder Schwimmen, Stoffwechsel-
erkrankungen wie Diabetes so-
wie familiäre Veranlagung.

Jeanne Fürst, 64, moderiert die
Sendung «Gesundheit heute» und stellt
Expertinnen und Experten Fragen.

Kalk-
ablagerungen
in der Schulter
lassen sich mit
gezielten Schallwellen
effektiv auflösen.

«MEIST LÖSEN SICH DIE
VERKALKUNGEN AUF»

IN DER NÄCHSTEN SENDUNG am Samstag, 18.10.2025,
18.10 Uhr auf SRF 1 Warum Gruppentherapien helfen.
Der Gedanke an eine Gruppentherapie löst bei vielen Menschen
Unbehagen aus. Sie haben Hemmungen, sich vor anderen
zu öffnen. Doch gerade der Austausch mit anderen Betroffenen
ist sehr hilfreich.

PRÄSENTIERT VON der «Schweizer Familie».
UNTERSTÜTZT VON Clarunis – Universitäres Bauchzentrum Basel,
Universitätsklinik Balgrist, Interpharma, Viollier. Die Sendung
kann nach der Ausstrahlung
jederzeit auf gesundheit-heute.ch
angesehen werden.
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